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Betreff:  Antrag der PDS -Fraktion zur Gestaltung der Peißnitzinsel  
  
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Gesamtkonzept zur Gestaltung der Peißnitzinsel als 
Kultur- und Erholungsgebiet für die Stadt Halle <(Saale) vorzulegen. 
 
Dabei sollten Initiativen von bestehenden Vereinen in dieses Konzept einbezogen werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkung:  
 
Haushaltsstelle: VerwHH :       
     VermHH :       
   
 
Begründung:  
 
Die Peißnitzinsel wird von HallenserInnen für Kultur und Erholungszwecke durchaus 
angenommen. Dennoch gibt es u. E. Reserven, die z. B. durch die Reaktivierung des 
ehemaligen Pionierhaus erschließen lassen könnten. Ziel des Antrages soll sein, die 
Initiativen von Vereinen, die sich auf die Belebung des kulturellen Angebotes und der 
Erhaltung des Ambientes als Erholungsgebiet (einschließlich der Nutzung der ehemaligen 
Ausstellungshallen) beziehen, die Interessen der Stadt Halle (Saale) zu bündeln und zu 
einem tragfähigen und umsetzbaren Gesamtkonzept zu entwickeln.  
 
 
gez. Dr. Bodo Meerheim 
Vorsitzender der Fraktion 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  III/2003/03518 
Datum:   20.08.2003 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Dr. Meerheim, Bodo 
     



Die Stellungnahme der Verwaltung lautet: 
 
Die Erarbeitung eines Gesamtkonzepts zur weiteren Gestaltung und zum Ausbau der 
Peißnitzinsel als Kultur- und Erholungsgebiet der Stadt Halle (Saale) ist wünschenswert. 
 
Vor der Erarbeitung dieses Gesamtkonzepts, das eine Vielzahl unterschiedlicher Interessen 
berücksichtigen muss, sollte der Antrag zumindest im Kulturausschuss und im Ausschuss für 
Planungs- und Umweltangelegenheiten behandelt werden, um die grundsätzlichen 
inhaltlichen Intentionen der einzelnen Fraktionen zu einem solchen Konzept zu erfahren. 
 
Es wird deshalb nach einer Behandlung des Antrags in den entsprechenden Ausschüssen 
empfohlen, den Antrag anzunehmen. 
 
 
 
 
 
Dr. habil. Hans-Jochen Marquardt 
Beigeordneter für Kultur, 
Bildung und Sport  
 


